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baben, unb ble ©leldjflettung bet ©rtbeilung be« Sutnuntettidjte«
nebft bet Sßftidjt jut Sbetlnabme an ben nodj ju otganlftrenbcn

©pejIal-Suinfurftn mtt bem weiteten SIRilltäiblenfle befütwotten.

3nbtm wti 3btct SBeböibt tiefe« Segelten anempfebten, fpreeben

wir Sljnen Ji'gletdj aud) bie SBerftdjetung au«, baf ©ie un« tm

gaüe bet ©efabr fiet« in ben etften SRelben ©«jenigen finben

wetben, bie füt SBeitfielbfgung be« SBaterlanbe« einfielen unb i$re

©igtbtnfyett ju biefem — ein ©efübt, ba« wft aüe Sage ben

$eijtn unfer« ©djül« tinjuptägen btfJtebt jinb — tbatfrSftfg
barjutbun wfffen werben."

« n 8 1 o n o.

Seutfdjtanb. (©in ftanjöftfdje« Uttbeil übet
bte Äaffetma nöoet.) Uebet bie Seiftungen ber beutfdjen

Stuppen fättt bet mllitätlfdje SBerldjtcrflattet b« „SRepubllque

ftangaife*, weldjet ten Äaifertnanöoetn im ©Ifaf betgewobnt bat,
ein beadjttn«w«tbe« Uttbeil. SRadj einigen wifeetnben SBemetfun«

gen übet bie Sßtcfelljaube, bie Ibm unpraftifdj fdjefnt, un» übet

bie ©tiefein, benen er einen unangenebmen ©erudj »etwitft,
fätjrt et folgtnbetmafen fett: „3dj babe efne Ijobe SBenunbetung

füt bie beutfdje SRettetei. Dieben mft fagte bet SRittmetftet eine«

ftanjöfifdjtn ©tenjtegiment« : „3dj gäbe bie beften ©Sute meine«

SRegiment«, bfe b« Dffijfete inbegriffen, füt eine biefer ©djma«
bronen1." ©ebe ©Ott, baf ba« blo« eine überttetbenbe SReben«act

ift! Slb« wttflidj, bfe Ulanenpfetbe, wotjl gepflegt, (jcdjbeinig,
feit einem SWonat mit einer lädjttlicben SRation »on 5 Äflogt.
$afet, 1,5 Äflogt. $eu unb 1,750 Ailogt. ©trob arbeiten»,

finb genau fo frifdj, wie am eiflcn Sage unb bieten einen ftoljen
Sinblicf. Sluf ben erften SBtfcf fiefjt bet SReitet weniget gut au«,

©r reitet mit langen (Bügeln, bie guffpifetn fiatf nadj aufen,
bie tedjte ajanb an bet ajüfte. Siber man mettt balb, baf bet

SIRann immet tintn gut« ©ife unb fein Sßfetb ttefftldj In bet

$anb bat. ©tuoitt man ibn nätjet, fo fietjt man, baf et au«»

gejeidjnet abgetidjtet ift, baf er bie ibm «(bellten SBefeble, bie

tt weitet meloen fott, bcutlfdj wfebetljolt unb tuf/tg, ebne ben

Äopf ju »«litten, bie Dffijiere auffudjt, benen bie SBefetjlt ju
übetbttngen finb. ©ie Saftif bet SIBaffe »ettätb auferorbcntlldje

SBetwegcnljelt. ©ie SWanö»« im ©Ifaf jeigen, weldjen bäufigen

©ebtaudj bie ©eutfdjen auf bem ©djladjtfelbe »on ibren ©äbetn

ju madjen gebenfen. ©er „raid" »on SWommen^cim, wo 12

SRegimenter im SRücfen be« geinie« djatgirten, fann ttn« üb«
biefen Sßunft Älatbeit »«fdjaffen."

„©ie beutfdje 3nfantetfe," fagt bet ftanjöftfdje SBetidjtetftatter,

„bat attc franjöfifdjfn Dffijiete, weldje fie biefe« 3aljt an bet Sit«

beit gefeljen bal,ert/ in ©tftaunen »etfefet. ©te au«fdjlteflldje

Slnwenbung bet geöffneten Dtbnung war au« ben ©rfafjtungen
be« Äriege« 1870/71 b«»oigegangcn. Um ibr jum ©utdjbiudj

ju »«belfen, tyatte c« bie futdjtbattn Dpfet ber föniglidjen ©atbe

bei @t. Sßtlsat gebtaudjt. ©od) wer bätte beuten tonnen, baf
biefe fdjtccftidje Sebre tn wenig grfebentjabten fc eottfemmen

»eigefftn wütbe ©ie geöffnete Dibnung witb, wie in bet Seit be«

SRcügcwebte«, feiten meljt angewenbet. SWan ftctjt wiebet tiefe

SWaffen erfdjetnen. ©tue Sßlänflttfette «öffnet untet bem ©djufee

btt «JktiQciie ba« ©efedjt. ©ann bttdjen bte Unterftüfeungen

unb SReferoen plöfelid) in bidjten SRelben »er; ba« geuer wfrb mtt
bret ©liebem abgegeben, wie jur Seit griebtidj'« be« ©toftn;
enblidj lüden bie SRefewebatatllone mit gefdjultertem ©eweljr in

8lngttff«loleunen »or. ©a« ifi ba« erftaunlldje ©djaufpiel, ba«

»it tm 3atyte 1886, im 3ab« bei SRepetitgewebie, anfeben

tonnten I Unb man glaube nidjt, baf e« fidj ba blo« um etnen

Sßatabcanbttcf ju ©Ijten be« Äatfcr« banbelte. 3dj »cifid)cte, baf
e« bie allgemeine SWetbobe ift, bie (dj bei jebem Steffen anwen.

ben fab. ©ie bereitet einet 3nfanterfe, bie fidj nidjt einfdjüdj«

tern läft unb cwentlid) fdjieft, fdjöne Sage »ot."

©et ©i»tficn«atttttetie »lift bei Ätitif« »ot, baf fie ntdjt

tübn genug ooigebe, »ie 3nfantette nidjt b'nretdjenb unteeftüfee.

©le »etwcd)«le Ibre SRoüe mtt ber Äotpeattlüette, beten Slufgabe

e« attetbing« |et, eine gewählte ©teüung feftjubatten, wäbtenb

jtne bcweglidj unb mit bet Snfantetie immet auf gleidj« -fpöbe

fetn muffe, ©t fdjlteft mit folgenben Sffiotttn: „ÜBunbetoode

SReftetef, efne in unjuläffigem SWafe ju ben alten gotmationen

jutüdfetjtenbe 3nfantetie unb etne ©l»tfion«»5lttttterte, welcbe

ibte SRoüe mit bet Äotp«=SlttlUeite »erwedjfelt; ba« finb bie btei

Sßunfte, weldje bie elfSffifdjen SWanö»« in'« Sidjt gefieüt ljaben.

Sluf ©Injelnfeljlet witt idj nidjt eingeben, ba bie aügemeinen

©efidjtspunfle ungteidj gtöfete« Sntcteffe bieten. Sluffäütg ift
nur, baf bie Slnfidjten be« gürften «§oljenlo$e gegenüber ben

falfdjen SWetboben, weldje ber grieben entfielen läft, nidjt mebt

¦Seadjtung gefunben tyaben."

DeftetteiOJ. (©in neue« SRepetit gewebt.) Stuf bei

SWtlitätfdjiefftätte in Sffiien ift biefer Sage ein neue« SRepetitge«

webt geptüft wotben, weldje« bet befannte Sffilen« «ßfftolenfdjüfee

Sofepb ©djuUjof etfunben ljat. ©djulbof madjte junädjft bei

abgefdjloffen»gelabenem SWagajin, ba« 10 Sßattonen enttjält, im

©fnjelnfdjiefen nfdjt wenfg« al« 24 ©djüffe tn bet SWinute unb

etptobte atsbann ba« ©ewebt auf feinen butdj einen leidjten

©tud Im SRu ju öffnenben SRepetli«SWedjant«mu«, webet bet

©djufee efnfdjlleflfdj be« Saben« in bet SWinute 52 ©djüffe er«

jtelte. ©ie 10 ©djüffe tepetftte ©djulbof jebe«mat fn ungefäbt

5 ©etunben Ijeran«, rcäljrenb er jum jebeSmalfgen Saben, b. b.

gütten be« SWagajin« mft ben 10 Sßattonen, fe 6 ©efunben

braudjte.

— (©le SRadjweben bet 3an«f i »angelegen*
beit) madjen fidj nodj immet fürjlbat. ©a« ©brengerfdjt be«

32. 3nfanterle»SRegiment« gab ba« Uitb.etl ab unb bet Ätleg««

minlftet beflätigte ba«fetbe, baf bet SRefetoelteutenant $erb«t,
bei fid) üb« bie Sßetfon ee« ©enetal« 3an«fl miftlebig geäufett

tjätte, feine« Dffijiet«tangc« »«luftig fet. ©atüber interpettltte

bet Slbgcotbnete Äomjat^ bie SRegierung im Sßattament unb

fagte untet Stnbetm: ,,©a« SBotgeben be« ©btengetldjte« bat im

SRamen ber @t)re bie ©Ijre in'« ©efidjt gefdjlagen." ©ie SWit«

gtieb« be« ©brengeridjte« baben biefe SBemettung at« petfönlidjc

SBelefbtgung aufgefaft unb ben Slbgeotbnetcn Aornjat^p jum
©utü geforbeit; lefeteter erhielt bl« jefet jwölf «§erau«forb«ungen.

SRadj ben ©ueütegeln aber batf bei bet SBelelbigung eine« SBetetn«

ober einer ©efettfdjaft nur ein ©ued ftattfinben. Sludj gegen»

wärtig fott ba« Soo« beftimmen, weldje« bet jwölf SWitglieber

be« ©b'engetidjt« mtt Äcmjatb» auf bie SWenfur treten fott.

©ie Settungen fotbetn ben Äotpsfommanbanten ©tafen Sßejacfe«

»ic« auf, ben Dffijieten Hat ju madjen, baf bet Slbgeoibnete

nur bem #anfe »eiantwottlfdj fei.

SRnfjfonb. («Bettetllgewetjt.) Sffiie fcem „SR. Sffi.

Sgbl." au« SRuflanb gemelbet wirb, befürwortet bte Äommiffion

für SBegutadjtung ee« fdjweijetffdjen SRepetitgewebie« (Softem

SBettetll) bte ©infübtung beSfelben für fämmtlidje tuffifdje

@djüfeen<S8ataiücne. SBüdjfenmadjer foüen au« bet ©djweij nadj

SRuflanb betufen-»«ben.

©ingegangene SJßette.

84. Sin neue« gelb«Äodjgefdjttt füt ©olbaten, Sltbelt« unb

SRetfenbe. SWtt SBotfdjlägen füt ©tfpatung an Seit, SWübe

unb SBrennmatetlalten bet bem gelbfüdjenwefen. 8». 36 ®.
©epatat«8lbbtucf au« bet „Stag. SWtlitär«3tg.* ©armftabt,
©b. Setnln.

85. ©te SRepetti«@ewebie. 3bte ©efdjidjte, ©ntwldelung, ©In»

ridjtung unb 8eiflung«fäblgteit. Untet befonbet« iöetürf«

fjdjtfgung emtlid)« ©djtefoetfudje unb mit SBenüfeuug »on

Dttgtnalwaffen batgeftettt. Swett« SBanb, 3. -&eft. SWit

50 -§oljfdjnitten nnb meuteren SabeUen. 8°. ©armfrabt,
©b. Sernln.

86. Slbtif bei gtofbetjoglfdj»<5effifd)en Ätieg«. unb Stuppe»
©efdjidjte 1567—1871. 8°. 67 ©. ©atmftabt, ©»•

Setntn.
87. ©ou^eur, Hauptmann. Saftifdje unb ftiateglfdj»taftlfdje Stuf»

gaben füt gelbblenfi«, ©efedjt«« unb ©etafdjement««Uebungen,

gelbübung««SReifen unb füt ba« Äiteg«fp(cl. SWIt 2 Sßtänen

fn ©tefnbtud. SBetlln 1886, ©. ©. SWittlet & @o$«.

Sßtef« gr. 3. 20.
88. ©te ©pielleute bet Snfantetfe. $anbbudj für ben gefamm»

ten ©tenft betfelben. 8». 55 ©. SBetlfn,©. ©.SWittlet

& ©o$», tgl. §ofbud)$anblung« Sßtei« gt. 1. 10.
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hoben, unb die Gleichstellung der Ertheilung de« Turnunterrichtes
nebft der Pflicht zur Theilnahme an de« uoch zu organifirenden

Speztal-Turnkuisen mit dem weiteren Militärdienste befürworten.

Indem wir Ihrer Behörde diese« Begehren anempfehlen, sprechen

wir Ihnen zugleich auch die Versicherung aus, daß Sie un« tm

Folle der Gefahr stets in den ersten Reihen Derjenigen finden

«erden, die für Vertheidigung des Vaterlandes einstehen und thre

Ergebenheit zu diesem — etn Gefühl, das mir alle Tage den

Herzen unserer Schüler einzuprägen bestrebt sind — thatkräftig

darzuthun missen werden."

« » S 1 a » d.

Deutschland. (Ein französische« Urtheil über
dte Kaisermanöver.) Ueber die Leistungen der deutschen

Truppen fällt der militärische Berichterstatter der .Republique
française', welcher den Kaisermanövern im Elsaß beigewohnt hat,
ein beochten«merthe« Urtheil. Nach einigen witzelnden Bemerk»»-

ge» über die Pickelhaube, die thm »»praktisch scheint, und über

die Stiefeln, denen er einen unangenehmen Geruch vorwirft,
fährt er folgendermaßen fort: „Ich habe eine hohe Bewunderung

für die deutsche Retterei. Nebe» mtr sagte der Rittmeister etne«

französischen Grenzregtment« : »Ich gäbe eie besten Gäule meine«

Regiment«, dte der Offiziere inbegriffen, für eine dieser Schwa»

dronen!" Gebe Gott, daß da« blo« eine übertreibende Reden«art

ist! Aber »irklich, die Ulonenpferde, wohl gepflegt, hochbeinig,

seit einem Monat mit einer lächerlichen Ration »vn b Kilogr.
Hafer, 1,d Ktlogr. Heu und l,7S0 Ktlogr. Stroh «bettend,

sind genau so frisch, wte am ersten Tage und bieten «tuen stolzen

Anbltck. Auf den ersten Blick fleht der Retter weniger gut au«.

Er reitet mit langen Bügel», die Fußspitzen stark nach außen,

die rechte Hand an der Hüfte. Aber man merkt bald, daß der

Mann immer einen gute» Sttz und sei» Pferd trefflich in der

Hand hat. Studirt man ihn näher, so sieht m»», daß er au«»

gezeichnet abgerichtet ift, daß er die thm erthetlten Befehlt, die

er weiter melden svll, deutlich wiederholt und ruhig, ohne den

Kopf zu verlieren, die Ofsiziere aufsucht, denen die Befehle zu

überbringen sind. Dle Tokllk der Waffe »erräth außervrdentllche

Verwegenheit. Die Manöver im Elsaß zeigen, welchen häufigen

Gebrauch die Deutschen auf dem Schlachtfeld« vv» ihren Säbeln

zu machen gedenken. Der «raià» »vn Mommenheim, wv 12

Regimenter im Rücken de« Feinte« chargirten, kann nn« über

diese» Punkt Klarheit verschaffen."

»Die deutsche Infanterie," sogt der fraazöfisch« Berichterstatter,

.hat alle französischen Offiziere, weiche sie diese« Jahr an der

Arbeit gesehen habe», tn Erstaune» versetzt. Die «»«schließlich»:

Anwendung der geöffnete» Ordnung war au« den Erfahrungen
de« Kriege« 1870/71 hervorgegangen. Um ihr zum Durchbruch

zu verhelfen, hotte e« die furchtbare» Opfer der königlichen Gorde

bet St. Privot gebraucht. Doch wer hätte denke» können, daß

dies« schreckliche Lehre tn wenig Friedkn«jahrka sv vvllkommen

»ergeg«n würde? Die gröffnete Ordnung wtrd, «ie in der Zeit de«

Rollg«»«hr««, selten mehe angewendet. Man sieht wieder tiefe

Massen erscheinen. Eine Plänklerkelte eröffnet unter dem Schutze

der Artillerie da« Gefecht. Dann brechen dte Unterstützungen

und Reserve» plötzlich in dichten Rethen »vr; da« Jener wird mit
drei Gliedern abgegeben, wie zur Zeit Friedrich'« de« Großen;

endlich rücken die Reservebataillone mit geschultertem Gewehr in

Sllgrtgskoloanen »vr. Das tft dos erftouuliche Schauspiel, das

»ir im Jahre 1886, im Jahre der Repetirgewehr«, «»sehen

konnten! Und maa glaub« ntcht, daß «« fich da blos um «inen

Paradeonblick zu Ehr«» de« Koiser« hondelte. Ich versichere, doß

«« dt« ollg«m«in« Mtthvd« tst, di« ich bet jedem Treffen amven»

den sah. Sie bereitet einer Jnfanterte, die fich nicht einschüch»

tern läßt und ordentlich schießt, schöne Tage vor."
Der Di»ifi»n«arttllerte wirft der Kritiker vor, daß sie ntcht

kühn genug vorgehe, die Infanterie ntcht hinreichend unterstütze.

Ste verwechsle ihre Rolle mt, d«r KorpSartillerte, deren Aufgabe

i« allerdtng« f«t, etne gewählte Stellung festzuhalten, während

jene bkwtglich und mlt d«r Infanterie immer auf gleicher Höhe

setn müsse. Er schließt mit folgtnden Worten: .Wundervoll«

Rtiterei, «in« tn unzulässigem Maße zu den alten Formationen

zurückkehrende Infanterie und «ine Di»ision«»Artillerie, welche

ihre Rolle mit der Korp«>Artillerie »erwechselt; da« sind die drei

Punkte, welche die elsSsstschen Manöver in'« Licht gestellt hoben.

Auf Einzelnfehler will tch nicht eingeben, da die allgemeinen

Gesichtspunkte ungleich größere« Interesse bieten. Auffällig ist

nur, doß die Ansichten de« Fürsten Hohenlohe gegenüber den

falschen Methoden, welche der Frieden entstehen läßt, ntcht mehr

Beachtung gefunden haben."

Oesterreich. (Ein neue« Repetirgewehr.) Auf de,

Mtlitärschteßftätte in Wten tst dieser Tage etn neue« Repettrge»

wehr geprüft wvrden, welche« der bekannte Wiener Piftolenschütz«

Joseph Schulhof erfundkn Hot. Schulhof möcht« zunächst bei

obgeschlossen'gelodenem Mogozin, da« 10 Patronen enthält, tm

Elnzelnschleßen nicht weniger als 24 Schüsse in der Minute und

erprobte al«donn da« Gewehr auf seinen durch einen leichten

Druck im Nu zu öffnenden Repetir»Mechont«mu«, wobei der

Schütz«, einschließlich de« Laden« tn der Minute S2 Schösse er,

zielte. Die 10 Schüsse repetirte Schulhof jedesmal in ungefähr

b Sekunden herau«, während er zum jedesmalige» Laden, v. h.

Füllen deö Magazin« mit de» 10 Patron«», je 6 Sekunden

brauchte.

— (Die Nachwehen der JonSkt»Ang«l«g«n-
htit) machen flch noch immer fühlbar. Da« Ehrengericht de«

32. Infanterie-Regiment« gob da« Urtheil ab und der

Kriegsminister bestätigte dasselbe, daß der Reservelteutenant Herbert,

der flch über die Person res Generals JonSki mißliebig geäußert

hatte, setues Offiziersranges verlustig set. Darüber tnterpellirt«

der Abgeordnete Komjathy die Regierung tm Parlament und

sagte unter Anderm: „Das Vorgehen des Ehrengerichtes hat tm

Namen der Ehre die Ehre in'S Gesicht geschlagen.« Die Mit»

glteder de« Ehrengerichte« haben dtese Bemerkung al« persönliche

Beleidigung aufgefaßt und den Abgeordneten Komjathy zum

Duell gefordert ; letzterer erhielt bi« jetzt zwölf Herausforderungen.

Noch den Duellregeln ober darf bei der Beleidigung eine« Verein«

«der einer Gesellschaft nur ei» Duell stattfinden. Auch gegen»

wörttg svll da« Lvo« bestimmen, welche« der zwölf Mitglieder
de« Ehrengericht« mit Komjathy aus die Mensur treten soll.

Die Zeitungen fordern den Korpskommandanten Grafen Pejacse»

»ie« auf, den Offiziere» klar zu machen, daß der Abgeordnete

nur dem Hause verautwvrtlich sei.

Rußland. (Vetterligewehr.) Wie d«m ,N. W.

Tgbl." au« Rußland gemeldet «ird, befürwortet die Kommisfion

für Begutachtung »e« schweizerischen Repettrgewehre« (System

Vktterli) die Einführung desselben für sämmtliche russische

Schützen'Bataillvne. Büchsenmacher sollen aus der Schweiz nach

Rußland berufen'werden.
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